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Bildungs- und Lernprozesse 
in der frühen Kindheit.

Fachtagung zur 
frühkindlichen 
Bildung 2012 
in Kooperation mit 
Impuls Soziales 
Management - 
GFKS mbH & Co. KG

Fachtagung zur frühkindlichen Bildung

Termin:
Freitag, 19. Oktober 2012

Ort:
Daimler AG,
Zentrale Halle, Auditorium,
Epplestraße 225,
70567 Stuttgart-Möhringen

Fortbildungsnummer: M2212-FT

Das Programm und der Ablauf der 
Fachtagung befi nden sich in der Planung. 
Ausführliche Informationen folgen.



  

Inhouse-Fortbildung

Pädagogische Grundlagen für Teams  
von Kindertageseinrichtungen
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Die Einführungswoche hat das Ziel, den 
Teamentwicklungsprozess der neuen Kolle-
ginnen und Kollegen zu unterstützen, eine 
gemeinsame inhaltliche Grundlage auf der 
Basis des Qualitätshandbuchs der Daimler 
AG zu entwickeln und erste lang-, mittel- 
und kurzfristige Ziele für die gemeinsame 
Arbeit zu formulieren.

Die als Ergebnis dieser Einführungswoche 
getroffenen Vereinbarungen im Team wer-
den verstanden als Vereinbarungen zum 
Probehandeln für die Startphase der neuen 
Krippe im Sinne der Handlungsforschung. 
D.h. es werden Absprachen zum gemein-
samen Handeln getroffen, diese werden  
erprobt und nach einer gemeinsam verein-
barten Zeit auf ihre Wirksamkeit hin über-
prüft. In diesem Sinne ist die gesamte  
Einführungswoche konzipiert. 

Die Dozentinnen verstehen sich als diejeni-
gen, die die Kolleginnen und Kollegen un-
terstützen, eigene Fragen zu formulieren 
und gemeinsam mit ihnen an der Bearbei-
tung dieser Fragen zu arbeiten. Dazu geben 
sie – wo erforderlich und gewünscht – in-
haltlichen Input und moderieren den Pro-
zess des Teams, zu gemeinsamen verbind- 
lichen Absprachen bezüglich der Themen 
der Einführungswoche zu kommen. Für die 
Ergebnissicherung dieses Prozesses sorgt 
die Leitung der neuen Krippe. 

Falls Themen dieser Woche aufgrund ggf. 
zeitintensiver Abstimmungsprozesse im 
Team nicht thematisiert werden können, 
werden Absprachen getroffen, wann und  
in welcher Form sie bearbeitet werden.

Mit bereits arbeitenden Teams werden auf 
der Grundlage dieses Konzeptes vor Beginn 
der Fortbildung individuelle Absprachen  
anhand der realen Bedarfe der jeweiligen 
Einrichtung getroffen.
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Erarbeitung einer Teamvision
Unser Bild vom Kind

Begründungen und Chancen institutioneller 
Betreuung von Kindern unter drei Jahren.

• �Wie lernen Kinder? Bildung beginnt 
vor der Geburt.

• �Input zu neurophysiologischen Grund-
lagen und einer Definition von Bildung 
als kokonstruktivem Prozess.

• �Grundbedürfnisse von Kindern bis 
zum 3. Lebensjahr.

• �Vorstellung des Konzepts der Hand-
lungsforschung.

• �Zur Bedeutung vom Raum als 
3. Pädagogen (Input).

• �Grundsätzliche Überlegungen zur 
Raumgestaltung und erste konkrete  
Planungen.

Modul 1 Modul 2

Gestaltung von Schlüsselsituationen 
im Tagesablauf

Vermittlung von neuesten wissenschaft- 
lichen Erkenntnissen zu den Themen:

• �Gestaltung der Mahlzeiten: 
Essen und alles was dazu gehört.

• �Beziehungsvolle Pflege und trocken 
werden.

• �Schlafen und Ruhen.

Gemeinsame Erarbeitung von verbindlichen 
Standards für die Gestaltung dieser Situati-
onen unter den Leitgedanken ...

• �der Partizipation der Kinder,
• �der Situation als soziales Ereignis,
• �der Situation als  Lernfeld.

Erarbeitung von Konsequenzen dieser  
Standards für die konkrete Umsetzung in 
Raumgestaltung in der Krippe.

Modul 3

Bewegung ist Leben: Zur Bedeutung  
von Bewegungserfahrungen für die 
kindliche Entwicklung 

Hierzu wird das Konzept der
• �Psychomotorik und
• �das Konzept Emmi Piklers vorgestellt 

(Förderung der freien Bewegungsent-
wicklung).

• �Erarbeitung von Konsequenzen aus 
diesen Konzepten für Raumteilung, 
Raumgestaltung, Materialausstattung 
und das Außengelände anhand von  
Beispielen (Bilder).

• �Anforderungen an Spielmaterialien. 
Präsentation sinn-voller Spielmaterialien 
und Erarbeitung einer Material-Check-
liste zur Erstanschaffung für die eigene 
Krippe.

• �Das Außengelände als Erfahrungsfeld 
für Bewegung, Lernen, Natur und nach-
haltige Entwicklung.

• �Naturwissenschaftliche und mathe-
matische Grunderfahrungen von Kindern 
unter drei Jahren.

• �Ideenentwicklung zur Unterteilung, 
Gestaltung, Ausstattung des Außen- 
geländes (mit Bilddokumentation).

• �Entwicklung des sozialen Kontakt-
verhaltens.

• �Gemeinsame Diskussion über Chancen 
von Öffnungsprozessen in der Arbeit mit 
Kindern unter drei Jahren.

• �Erarbeitung von Konsequenzen aus 
diesen Überlegungen für die Konzeption 
der Einrichtung.

Modul 4

Gestaltung der Eingewöhnungsphase 
in unserer Kita

• �Bedeutung von Beobachtung und 
Bildungsdokumentation.

• �Erarbeitung eines Beobachtungs-
verfahrens für die Startsituation,

• �dazu: Einführung ins Thema „Arbeit 
mit dem Portfolio“.

Zur Bedeutung ästhetischer Bildungs-
prozesse.

Praxis bildnerischen Gestaltens: 
• �Vorstellung und eigenes Erproben von 

Materialien.
• �Praxisbeispiele und eigene Erprobung 

von Angeboten und Projekten zum  
Bildungsbereich „Ästhetische Bildung“. 

• �Planung der Einrichtung des Bereiches 
für gestalterische Grunderfahrungen 
(„Atelier“) auf Grundlage dieser eigenen 
praktischen Erfahrungen und mit Hilfe 
von Bildmaterial.

Modul 5

Kognition und Sprache –  
kognitive Entwicklung und Begleitung

• �Kurze Einführung zur Sprachentwicklung  
und zu Möglichkeiten der Unterstützung.

• �Mehrsprachiges Aufwachsen/Bilinguali-
tät in der Krippe.

• �Verknüpfung des Bildungsbereiches 
Sprache und Musik.

• �Ohne Eltern läuft nichts – auf den 
Anfang kommt es an.

• �Bedingungen für eine gelingende 
Zusammenarbeit mit Eltern.

• �Konkrete Planungen und Absprachen für 
die Zusammenarbeit im Team.

Inhouse-Fortbildung – Termine und Kosten 
werden individuell mit den Einrichtungen 
besprochen.

Dozenten:
Dr. Inga von Bodenburg
Christel van Dieken 
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Räumlichkeiten und ihre Ausstattung 
müssen jeder Altersgruppe vielfältige 
Anregungen sowie Konzentrations- 
und Erholungsmöglichkeiten bieten. 
Was bedeutet das konkret? 

• �den im Tagesablauf variierenden physio-
logischen Bedürfnissen der Kinder Rech-
nung tragen, 

• �individuellen Interessen und Bildungs-
bemühungen gerecht werden, 

• �Altersmischung und Entwicklungsunter-
schiede beantworten, 

• �Kindern aus unterschiedlichen Familien-
welten neue und ergänzende Erfahrun-
gen zugänglich machen, 

• �einen selbstständigen Zugang zu Spiel-
geräten und Materialien gewährleisten, 

• �sich ändernde Gruppenkonstellationen 
verkraften, 

• �unterschiedliche Aktivitätsformen beher-
bergen und reiche Sinneserfahrungen 
zulassen, 

• �zwischen Vielfältigem wählen lassen und 
zu Entscheidungen auffordern. 

Wir arbeiten an der Entwicklung von 
Ideen zur vielschichtigen „Belegung“ 
von Räumen und vielfältig sinnvollen 
Material- und Objektausstattung. 

Unsere Aufgabe ist hierbei, den Gruppen-
alltag aus dem Blickwinkel von Kindern mit  
unterschiedlichen Bedürfnissen und diffe-
rierenden Interessen „nachzuvollziehen“. 
Was bedeutet dies für unsere Angebots-
struktur und für die Beantwortung kindlicher 
Aktivitätsvorstellung?

Professionalisierungsgewinn: 
Wie erkennen wir Bildungsbemühun-
gen der Kinder und gewährleisten de-
ren Beantwortung in unseren Räumen 
und im Rahmen unserer Ausstattung? 

Wichtige Denk- und Arbeitsschritte: 
• �Einem neu startenden Team bietet sich 

die Chance, gewohnte Routinen zu ver-
gleichen und zu überdenken, um gemein-
sam zu überprüfen, ob die Alltagspraxis 
nur „praktisch“ und „effizient“ ist oder 
an jedem Tag zu lohnender Erfahrungs-
suche herausfordert. 

28

 

Inhouse-Fortbildung

Entwicklungspotenzialen auf der Spur: 

Wie können Räumlichkeiten und deren Ausstattung die kindliche 
Entwicklung fördern und Bildungserlebnisse möglich machen? 

1. FVM-Tag 

2. FVM-Tag 

• �Förderung von Beobachtungskompeten-
zen und Blickschulung zum Erkennen  
aktueller Bedürfnisse eines Kindes und 
seiner individuellen Lerninteressen und 
Lernwege. 

• �Ein Spaziergang im Kopf durch die Ein-
richtung sensibilisiert für „Knallstellen“ 
(hier kommt es vermehrt zu Konflikten 
oder Missverständnissen), „Tankstellen“ 
(hier wird Nähe zur Erzieherin und zu an-
deren Kindern gesucht und gefunden) und 
„Denkstellen“ (hier wird gearbeitet, erar-
beitet sowie voneinander und miteinander 
gelernt). Welche Faktoren sind für das 
unterschiedliche Erleben und Geschehen 
an diesen Orten verantwortlich? 

Unser Ziel ist eine gemeinsam erstellte  
Arbeitsliste elementarer Fragen (work-
in-progress) an Raumnutzung und  
Materialeinsatz vor dem Hintergrund 
beobachteter Bildungsstrategien der 
Kinder, die Ihnen eine regelmäßige 
Nutzungsbilanzierung zur Planungsver-
besserung ermöglicht.

Inhouse-Fortbildung – Termine und Kosten 
werden individuell mit den Einrichtungen 
besprochen.

Dozenten:
Priv.-Doz. Dr. rer. nat. Gabriele Haug-Schnabel
Dr. rer. nat. Joachim Bensel
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Raumkonzepte in Kitas: 
Kinderräume - KinderTräume.

Eine Kindertagesstätte entwickelt sich zum 
„Lebensort“ der Kinder, wesentliche Bildungs- 
prozesse werden für viele Kinder hier in Gang 
gesetzt. Perspektivisch müssen andere 
Schwerpunkte gesetzt werden, um den geän- 
derten Anforderungen gerecht zu werden. 
Themen wie emotionale Zuwendung,  
Geborgenheit, Neugierde auf die Umwelt 
wecken, Wahrnehmungsförderung, Spiel und 
Bewegung, Lernen und Bildung, Sprache 
und Sozialerfahrung sind nur einige Beispiele 
dafür, die einen Wandel in den Institutionen 
der Kinderbetreuungen aufzeigen. 

Im Mittelpunkt der Fortbildung steht das 
Thema der sinnvollen Raumgestaltung in 
Kindertagesstätten. Klare Strukturen, Har-
monie und Ordnung, ausgewählte Spiel- und 
Lernmaterialien, Ausstattung von Sport- 
und Bewegungsgeräten, Farbgestaltung, 
Lichtatmosphäre u.v.m. sind wichtige As-
pekte, die gemeinsam erarbeitet werden.

Inhouse-Fortbildung – Termine und Kosten 
werden individuell mit den Einrichtungen 
besprochen.
Dozentin: Silke Schönrade 



Bei Fragen zum Kurs Anleiterin/  
Anleiter in Kindertageseinrichtungen, 
Qualität von Anfang an oder der  
Inhouse-Fortbildung: 

Nerea Achutegui 

Daimler AG
EMD/DO

Gebäude 136
Werk: 096, HPC: E659   
Mercedesstraße 136
70546 Stuttgart   

Phone:  +49 (0) 711 17-2 27 50 
Mobile: +49 (0) 151 58 60 70 96
Fax: +49 (0)711 17-790 2 24 93 
nerea.achutegui@daimler.com
www.daimler.com/sternchen

Bei Fragen zu den Weiter- 
bildungsveranstaltungen 
und zur Anmeldung:

Sabrina Martiensen

Impuls Soziales Management –
GFKS mbH & Co. KG

Maulbeerplantage 14
34123 Kassel

Tel.: 0561/78184-23
Fax: 0561/78184-96
smartiensen@e-impuls.de
www.e-impuls.de

Daimler AG
Gebäude Roser
Hedelfinger Straße 4-6 
73734 Esslingen
Tel.: 0711/ 17-41219
Fax: 0711/ 17-41273

Daimler AG,
Zentrale Halle, Auditorium,
Epplestraße 225,
70567 Stuttgart-Möhringen

Veranstaltungs- 
orte

Information und  
Beratung
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„Dein Kind sei so frei es immer kann.  
Lass es gehen und hören,  
finden und fallen, aufstehen und irren.“
Johann Heinrich Pestalozzi
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Allgemeines/Geltungsbereich
Die nachfolgenden allgemeinen Teilnahmebedingungen gelten  
für die Anmeldung zu einer von Impuls Soziales Management - 
GFKS mbH & Co. KG angebotenen Fortbildung. Die Fortbildungen 
werden nach dem aktuellen Stand der Technik vorbereitet und 
durchgeführt. Nach Abschluss der Fortbildung erhalten Sie eine 
qualifizierte Teilnahmebescheinigung.

Anmeldung
Für Ihre verbindliche Anmeldung nutzen Sie bitte den beiliegenden
Anmeldevordruck. Die Anmeldung ist mit Eingang des ausgefüllten
und unterschriebenen Anmeldeformulars verbindlich. Nach Ein-
gang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung mit 
weiteren Informationen zur gebuchten Fortbildung. Sollte eine 
Fortbildung bereits ausgebucht sein, so erhalten Sie umgehend 
Bescheid. Anmeldungen werden nach Reihenfolge ihres Einganges 
berücksichtigt.

Zahlungsabwicklung
Sie erhalten ca. vier Wochen vor Fortbildungsbeginn eine Rech-
nung über den Teilnahmebetrag. Diesen Teilnahmebetrag über- 
weisen Sie bitte nach Erhalt der Rechnung innerhalb von 14 Tagen 
auf unser Konto: 

Impuls Soziales Management - GFKS mbH & Co. KG
Kasseler Sparkasse  
BLZ 52050353   
KTO 1182587

Allgemeine Anmelde- und Teilnahmebedingungen

Wir möchten einen möglichst reibungslosen Ablauf der Fortbildungen gewährleisten. 
Wir bitten Sie daher, nachfolgende Anmeldebedingungen sorgfältig zu lesen:

Stornierung
Bei Ausfall einer Fortbildung wegen Krankheit einer Referentin 
bzw. eines Referenten  oder sonstiger unvorhersehbarer Ereignisse 
besteht kein Anspruch auf Durchführung der Fortbildung.  
Bei einer Teilnehmeranzahl von weniger als 18 Personen behalten wir 
uns vor, die Fortbildung 30 Tage vor Fortbildungsbeginn abzusagen.  
Eine kostenfreie Stornierung durch Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ist bis 31 Tage vor der Veranstaltung möglich. Nach dieser 
Frist können wir die Teilnahmegebühr in voller Höhe nur erstatten, 
wenn der Platz erneut besetzt wird.  
Sollte keine Neubesetzung erfolgen, ist der Teilnahmebetrag  
in voller Höhe fällig. Danach können keine Erstattungen mehr  
erfolgen.

Haftungsausschluss
Der Veranstalter und die Referentinnen und Referenten haften 
nicht bei Unfällen sowie Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl 
mitgebrachter Gegenstände. Für Ihren Versicherungsschutz 
(Krankheit, Unfall, Haftpflicht) sind Sie selbst verantwortlich.

Anmeldung		  Kurs-Nummer:

Titel der Fortbildung:		  Datum von 	    bis

Veranstaltungsort:		  Referent/in

Hiermit melde ich mich zu der oben angegebenen Fortbildung verbindlich an. Die Anmelde- und Teilnahmebedingungen habe ich gelesen 
und erkläre mich damit einverstanden. Ich erkläre mich einverstanden, dass Impuls Soziales Management - GFKS mbH & Co. KG mir  
Informationen per Newsletter zusendet und meine Kontaktdaten zu diesem Zweck speichert. Ich bin darüber informiert, dass ich mein  
Einverständnis jederzeit widerrufen und in jedem Newsletter die Zusendung abbestellen kann.

Datum	 Unterschrift 

Vielen Dank für Ihre Anmeldung zu einer Fortbildung von Impuls Soziales Management - GFKS mbH & Co. KG. 
Eine Anmeldebestätigung geht Ihnen in Kürze, spätestens nach zehn Tagen per E-Mail zu. Ca. 30 Tage vor Fortbildungsbeginn erhalten Sie 
eine Rechnung an die angegebene Rechnungsadresse. Diese ist innerhalb von 14 Tagen zu begleichen. 14 Tage vor  
Fortbildungsbeginn erhalten Sie eine Erinnerungsmail mit allen wichtigen Informationen zur Veranstaltung. 

Anmeldung bitte per Post, Fax oder E-Mail an: 
Impuls Soziales Management - GFKS mbH & Co. KG, Maulbeerplantage 14, 34123 Kassel  
Telefon: 0561/78184-23, Fax: 0561/78184-96, bildung@e-impuls.de

Bei mehrmaliger Verwendung 

Anmeldeformular bitte kopieren.

Anrede

Name

Vorname

Straße

PLZ

Ort

Mobil

Telefon

Fax

E-Mail

Internet

Abweichender Rechnungsempfänger

Rechnungsempfänger ist:

 Träger

 Einrichtung   

 Sonstiger Arbeitgeber

Unverbindliche Informationen

Geburtsdatum:

Erlernter 
Beruf

Derzeitige 
Position

Bei Ihrer Einrichtung handelt es sich 
um eine/n

 Krippe	  Hort

 Kindergarten	  Schule

 Kinderhaus	  Sonstige

Wie sind Sie auf uns aufmerksam 
geworden?

 Internet	  Flyer

 Fortbildungsprogramm

 persönliche Empfehlung   

 Presse/Printmedien

 Fachmesse	  Sonstige

Kontaktdaten
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„Wenn Sie 
Ihren Kindern unbedingt 
etwas geben wollen, 
dann geben Sie ihnen 
ein gutes Beispiel“
Pearl S. Buck




